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Vereine mit 85 000 Euro unterstützt
Initiativkreis will Stärkung der Wirtschaftsförderung weiter verfolgen

Bauhof Ense „klappt hervor-
ragend“, wofür Ralf Hettwer
den Verantwortlichen seinen
„herzlichen Dank“ aus-
sprach. Seit Jahren sei es aus
diesem Grund „für uns eine
Selbstverständlichkeit, die
Gesamtkosten für den Neu-
jahrsempfang und die Stand-
gebühr für den Messestand
bei der Enser MeTa zu tra-
gen.“

Übrigens werfen große Er-
eignisse beim Initiativkreis
ihre Schatten voraus: das 50-
jährige Bestehen der Gemein-
de Ense und der 20. Geburts-
tag des Initiativkreises Ense
im September. „Wir freuen
uns darauf, und es ist uns ei-
ne Ehre, dies gemeinsam zu
begehen. Gerne feiern wir
am ersten Septemberwo-
chenende ineinanderüberge-
hend diese beiden Jubiläen
und freuen uns natürlich,
wenn viele Enser mitfeiern
werden“, so Ralf Hettwer ab-
schließend.

„Enser Messetage“ konnten
durch Miete und Dienstleis-
tungen 30 000 Euro ausge-
schüttet werden. Durch den
bislang neun Mal durchge-
führten „Enser Ausbildungs-
markt“ kamen 4 500 Euro für
die Kooperation von „Hand-
werk macht Schule“ zusam-
men. 18 „Enser Haareselren-
nen“ brachten für das DRK
4 500 Euro sowie die Enser
Kindergärten 4 200 Euro ein.
35 Auflagen des „Allerheili-
genmarktes“ stärkten mit
10 500 Euro in die Infrastruk-
tur. Durch drei „Weihnachts-
singen auf Haus Füchten“ ka-
men 11 000 Euro für ver-
schiedene Organisationen zu-
sammen. Zähle man zu all
dem noch Ausgaben wie
Handwerksrechnungen und
Dienstleistungen hinzu,
dann werde der Betrag von
85 000 Euro sogar um ein
Vielfaches überstiegen.

Die Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Ense und dem

Schule.
Weitere Themen, die den

Vorstand beschäftigten, seien
die Durchführung der Veran-
staltung „Business and
Lunch“ (bereits zum 13. Mal),
die Präsentation von den Hei-
matprodukten (Enser Ener-
gie, Enseposter), „die Ansied-
lung von Unternehmen und
auch alle Anliegen, die zur
Förderung der Wirtschaft
und Kultur in Ense beitragen
und an uns herangetragen
werden“, so Ralf Hettwer.

Natürlich würden auch
Weiterbildungen und Info-
veranstaltungen von den Vor-
standsmitgliedern besucht.

Doch nicht nur das: Durch
den Initiativkreis Ense seien
seit dessen Gründung vor
nunmehr 20 Jahren etwa
85 000 Euro in die unter-
schiedlichsten Enser Vereins-
kassen geflossen. Sechs Neu-
jahrsempfänge spülten in die
Kassen der Schützenvereine
14 000 Euro. Durch bereits 15

tonen, dass der Verein seit 20
Jahren „eine unschätzbare,
entgeltlose und ehrenamtli-
che Arbeit für die Gemeinde,
seine Mitglieder und alle En-
ser leistet.“ Dieses Engage-
ment werde durch teilweise
selbstständig tätige Mitglie-
der neben ihrem eigentli-
chen Tagesgeschäft erledigt.
Unzählige Sitzungen zur Vor-
und Nachbereitung der ver-
schiedensten Veranstaltun-
gen fänden im Laufe eines
Jahres statt. Arbeitskreise zu
den verschiedenen Themen
wie „Arbeiten in Ense“ oder
Gesprächsrunden von „In-
dustrie, Gemeindeverwal-
tung, Initiativkreis Ense“,
zwei Vorstandssitzungen
jährlich mit Gemeinde- und
Politikvertretern gehörten
zudem zu den regelmäßigen
Veranstaltungen abseits ei-
ner breiten Öffentlichkeit.
Wichtig sei dem Initiativkreis
zudem die Zusammenarbeit
mit der Conrad-von-Ense-
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Bremen – „Zu wenig Beach-
tung“ findet für den Initiativ-
kreis das Thema Wirtschafts-
förderung. Das hat der Vorsit-
zende Ralf Hettwer in der Jah-
reshauptversammlung des
Vereins erklärt. Gleichzeitig
formulierte er daher den
Wunsch, dass von der Ge-
meinde für die Themenfelder
„Bestandsarbeit sowie Förde-
rung kleinerer Betriebe mehr
Kapazitäten“ zur Verfügung
gestellt werden.

„Mehrfach haben wir hier
unsere Mitarbeit bei Verwal-
tung und Politik angeboten.
Leider ist das Ergebnis mo-
mentan nicht zufriedenstel-
lend“, so Ralf Hettwer am
Donnerstagabend wörtlich.
Von daher werde der Initia-
tivkreis dieses Anliegen wei-
ter verfolgen.

Stolz auf die geleistete Ar-
beit war es dem Initiativkreis-
Vorsitzenden wichtig zu be-

Ein Publikumsmagnet ist Jahr für Jahr das „Haareselrennen“. Doch nicht nur die Zuschauer kommen dabei auf ihre Kosten. Das DRK wurde im Ver-
laufe der vergangenen Jahre durch die Veranstaltung mit 4 500 Euro, die Enser Kindergärten mit 4 200 Euro unterstützt. FOTO: ARCHIVBILD MAUSE

Bremen – Die Vorbereitun-
gen für die Europawahlen
am Sonntag, 26. Mai, laufen
im Kreiswahlamt auf Hoch-
touren. Die Stimmzettel für
die Wahl sind von einem ex-
ternen Verlag beschafft
worden. In dieser Woche,
voraussichtlich am Don-
nerstag, werden sie an die
Städte und Gemeinden aus-
geliefert. Die Wahlbenach-
richtigungen werden in der
Zeit vom 16. bis 18. April in
den Briefverteilzentren vor-
liegen und von dort ver-
schickt.

Und wird dieser Zeitplan
eingehalten, dann sind im
Rathaus in Bremen alle Vor-
bereitungen für die Mög-
lichkeit der Briefwahl ab
Dienstag, 23. April, gege-
ben.

Der Stimmzettel ist 94
Zentimeter lang. Insgesamt
40 Partei-Listen sind hierauf
zu finden. Wahlberechtigt
in Ense sind 9 736 Personen.

Wer sich am 26. Mai nicht
selbst zur Wahlurne bege-
ben kann, kann sich die
Wahlunterlagen zuschi-
cken lassen. Das kann mit
Hilfe der Wahlbenachrichti-
gung per Post und mittler-
weile auch online beantragt
werden. Die Unterlagen für
die Briefwahl stehen im
Kreis Soest frühestens nach
den Osterfeiertagen zur Ver-
fügung. Die Zustellung der
Briefwahlunterlagen ist bis
zum 24. Mai möglich. Aller-
dings sollten Briefwähler
berücksichtigen, dass Wahl-
briefe, die am 26. Mai nach
16 Uhr im jeweiligen Rat-
haus eingehen, nicht mehr
gezählt werden. det

9 736 Enser
können ihre
Stimme abgeben

Würdige Eucharistie-Feier im Zentrum des Schaffens
Pfarrer i. R. Josef Dohmann im Alter von 82 Jahren verstorben / Kontakt zu Ense nie abgerissen

meinde zu bleiben.
Groß war die Schar derer,

die seinerzeit in den Schüt-
zenhallen in Oberense und
Niederense dem Geistlichen
für sein jahrzehntelanges
Wirken dankten.

Für Pfarrer i. R. Josef Doh-
mann findet am Abend des
Ostermontags, 22. April, um
18 Uhr in St. Bernhard Nie-
derense die Totenvesper
statt. Das Requiem beginnt
am Dienstag, 23. April, um 15
Uhr in St. Bernhard Niederen-
se. hr

einzelnen Musikern oder
Sängern umrahmt wurden.

In seiner letzten Predigt
vor seinem Eintritt in den Ru-
hestand ermutigte Pfarrer Jo-
sef Dohmann die Katholiken,
durch den Glauben an Jesus
Christus eine lebendige Ge-

In seinen Abschiedspredig-
ten in Niederense und Bilme
im Jahr 2008 betonte er unter
anderem, dass das Feiern der
Liturgie ihm immer aus dem
Herzen gekommen sei. Dabei
dachte er besonders oft an
die Erstkommunionfeiern
und an die Gottesdienste auf
den Schützenfesten.

Und weil er auch der Musik
sehr nahe stand, war ihm die
Freude stets in das Gesicht ge-
schrieben, wenn die Eucha-
ristiefeiern musikalisch oder
gesanglich von Ensembles,

Von seinem Ruhestandssitz
in Schloss Neuhaus/Mast-
bruch kam der Ehrenpräses
der Schützen in den vergan-
genen Jahren immer wieder
gerne an seine früheren Wir-
kungsstätten in Niederense
und Bilme zurück. Zuletzt
war er noch Mitte Januar die-
ses Jahres in der Generalver-
sammlung der Oberenser Jo-
hannes-Schützen anwesend.

Dabei stand für Pfarrer Jo-
sef Dohmann stets die würdi-
ge Feier der Eucharistie im
Mittelpunkt seines Schaffens.

Niederense/Bilme – Trauer in
der Pfarrgemeinde St. Lam-
bertus. Im Alter von 82 Jah-
ren ist am Sonntag Geistli-
cher Rat, Pfarrer i. R. Josef
Dohmann, verstorben. Der
Verstorbene wirkte bis zu sei-
nem Eintritt in den Ruhe-
stand im Mai 2008 segens-
reich 33 Jahre in der Pfarrei
St. Bernhard Niederense und
gleichzeitig 30 Jahre in Hei-
lig-Geist Bilme. Er war Präses
der Schützenbruderschaften
in Niederense, Oberense und
Sieveringen.

Pfarrer Josef
Dohmann

wirkte drei Jahr-
zehnte in Nie-

derense und Bil-
me. FOTO: RISSE

Arbeiten im Bad
liegen im Zeit- und

Kostenplan
Niederense – Die Arbeiten am
Lehrschwimmbecken in Nie-
derense sind im Zeitplan, so
dass der Schwimmbetrieb
wie angekündigt am 29. April
wohl wieder aufgenommen
werden kann. Das hat gestern
der Beigeordnete Andreas
Fresen auf Anzeiger-Nachfra-
ge erklärt. Und auch mit dem
bereitgestellten Budget von
rund 12 000 Euro werde man
wohl auskommen, so seine
Einschätzung.

Wie berichtet, muss unter
dem Becken der schadhafte
Beton an vielen Stellen ausge-
tauscht werden. Auch die Ei-
sen, die im Beton verbaut
sind, sind an einigen Stellen
in Mitleidenschaft gezogen
worden und rosten, weil sich
Löcher durch das Material
ziehen und die Korrosion för-
dern. Schon im vergangenen
Jahr war der Schaden aufge-
fallen, jetzt wird der Rand des
Beckens von unten unter die
Lupe genommen, ist eine Fir-
ma aus Hovestadt im Einsatz.

Außerdem, so Stefanie Mül-
ler, werden die Silikonfugen
im gesamten Bad komplett
erneuert. Zudem wird der
Hubboden – der erste wurde
bereits 1975 eingebaut – auf
Schäden untersucht.

Die Technik kann aber erst
in den Blick genommen wer-
den, wenn das Wasser wieder
eingelassen ist. Klar ist je-
doch, dass ein neuer Haupt-
ablass-Schieber eingesetzt
werden muss. Zudem wird
ein Wärmemengenzähler
eingebaut. Weil die Heizung
im Schulkeller untergebracht
ist, kann damit ermittelt wer-
den, wie viel Wärme im Bad
ankommt, werde so die Ef-
fektivität geprüft. det

Bremen – Der Verein „Enser
Möbel & Mehr“ weist darauf
hin, dass in der Jahreshaupt-
versammlung vom 5. April
unter dem Tagesordnungs-
punkt Wahlen „möglicher-
weise ein formaler Fehler
unterlaufen“ ist. Um diesen
Fehler zu korrigieren, müs-
se eine zweite Jahreshaupt-
versammlung durchgeführt
werden. Wie im Anzeiger
vom 13. April bereits zu le-
sen war, sind daher alle Mit-
glieder nochmals zu dieser
neuen Versammlung am
Donnerstag, 2. Mai, ab 19
Uhr in den „Raum für Al-
le(s)“ in der Bahnhofstraße
13 eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben
einem kurzen Bericht des
Vorsitzenden mit Ausspra-
che hauptsächlich die Wah-
len zum Vorstand.

Versammlung
neu terminiert

Die Handwerker haben das
Sagen im Bad. Foto: Krause

Senioren-Treffen
in Niederense

Niederense – Der nächste Se-
niorennachmittag in St. Bern-
hard Niederense ist am Don-
nerstag, 25 April. Beginn ist
mit der Hl. Messe um 15 Uhr.
Anschließend findet das Kaf-
feetrinken im Haus Porta
Coeli statt. An diesem Nach-
mittag wird eine Mitarbeite-
rin von ProVita über ihre Ar-
beit informieren.

Kreuzweg im
Fürstenberg

Ense – Der Kreuzweg im Fürs-
tenberg wird an Karfreitag
um 9 Uhr gebetet.

JRK: Pause bei der
Dienstags-Gruppe
Bremen – Die Gruppenstunde
des Jugendrotkreuz dienstags
von 17 bis 18.30 Uhr im „Offe-
nen Treff Lindenhof“ pau-
siert in den Osterferien. Die
Mittwochsgruppe in Bremen
findet dagegen auch in den
Ferien statt.

Bremen – Die Politik hat die
sich abzeichnende Verzöge-
rung beim Bau des Kunstra-
senplatzes in Höingen zwar
bedauert. Allerdings hat sie
der Verwaltung bei ihrem
geplanten Vorgehen in der
jüngsten Sitzung des Sport-
ausschusses am vergange-
nen Donnerstag Rückende-
ckung gegeben. So ist – wie
berichtet – beabsichtigt, für
die Maßnahme einen För-
derantrag auf Zuschüsse aus
dem Landesprogramm „Mo-
derne Sportstätte 2022“ zu
stellen. Aktuell sind die För-
derrichtlinien allerdings
noch nicht veröffentlicht.
Mit einer Bekanntgabe wird
zur Mitte 2019 gerechnet.
Vor der Veröffentlichung
kann mit der Durchführung
der Maßnahme jedoch
nicht begonnen werden.
Und da es um Zuwendun-
gen im sechsstelligen Be-
reich geht, will man keinen
Formfehler vermeiden. det

Rückendeckung
bei Sportplatzbau

Hallendach
wird saniert

Der Startschuss für die Sanie-
rung des Dachs an der Höin-
ger Turnhalle ist gestern ge-

fallen. Die Parkplätze vor der
Turnhalle werden für die

Materialanlieferungen ge-
sperrt. Die Arbeiten werden

voraussichtlich sechs Wochen
andauern. FOTO: GEMEINDE ENSE


